
Au

.

Literatur
dıe Glaubensfreude der Kirche. Der Vortrag macht dem Christen ıne innere geheime
Qual bewußt un! hebt s]ıe  E hinaus ın selıge Freude.
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W under, Wissenschaft und Kirche. Wunderbare Heilungen der neuei'en Zeit.

Von Francois Leuret- Henri Bon. ersetzt VO  } Franz immer unter Mit-
arbeıt VO:  - Chefarzt Dr. Johannes Ko
Verlag Herder. Leinen

pf. XX I 264.) Mıit Bfldtafeln. Wien 1957,
Wir stehen In einer Zeit der Wiederentdeckung des Wunders. Die Naturwissen-

schaft hat ıhre negatıve Haltung dem Wunder gegenüber aufgegeben. Seltener 6CI -

0
scheinen Werke, deren Autoren sıch persönlich dem Wunder verschließen, w1e ıwa
Schleyer Fr., Die Heiluhngen Lourdes, Bonn 1949 Eınen posıtıven Durchbruch
ZUr wissenschaftlichen Anerkennung des Wunders machte der berühmte Chirurg un!
Philosoph xel Carrel mıiıt seinem Buche Le Voyage de Lourdes, Paris 1949, übersetzt
VO:  — Jaffe 1951 Caradog Jones, Spiritual Healing, London 1955, erbringt eindrucks-
volle ewelse für ıne heilende übernatürliche Macht. Eıne erfreuliche Erscheinung
auf der gleichen ınıe ıst vorliegendes uch der beiden Ärzte Dr. Francois Leuret,
bıs 1954 Präsident des ärztlıchen Konstatierungsbüros ın Lourdes, un! Dr. Henri
Bon, se1nes damalıgen Mitarbeiters, ıne Übersetzung des Originalwerkes: Les (Guerisons
miıiraculeuses modernes, Parıs 1950 1€ bereits 1m vorausgehenden uch „Raısons
medicales de croıre miıiracle“ VO:  - Dr. Le Bec, Paris 1949, Ne  . bearbeitet VOo  — Fr.
Leuret un:' übersetzt VO:  - V, Wehd, erschienen Wiesbaden 1953, schreiben 1m
vorliegenden uch gewissenhafte Fachmänner, die jahrelang derQuelle der Ereignisse
standen. Besonders ansprechend darın ıst der Einblick ın das Untersuchungsverfahrenun! den methodischen Fortschritt ın Lourdes 1mMm Kapitel un! die sachliche, nüch-
terne, wıssenschaftlich saubere und doch medizinısch nicht schwer verständliche Dar-
stellung einzelner Wunder-Heilungen der Grenzfälle 1m VIl un!: Kapitel. uch
das Aufzeigen des Heilungsvorganges un! des Einsatzes natürlicher Gegebenheitenım eıl ist äußerst wertvoll.

Die Ausführungen über die Theorie des unders ım Teil würde INa  — sıch
präzıser vorstellen. Durch ıne exakte, kritische Beleuchtung kann das wirkliche
apologetische Wunder, das VO.  - wunderbaren Zeichen unterscheiden ist, Nu.  — gewinnen,
Der Naturwissenschaft steht 1m Untersuchungsverfahren die weıtaus größere Aufgabe
ZU, un! ‚War die exakte Untersuchung und Beurteilung der Tatsachen. Mıt der NatLur-
wıissenschaftlich pOosIıtıv, zweifelhaft der negatıv kausalen Erklärung ist allerdingsder Bereich der Medizin Zu nde. Die eventuelle Weiterbearbeitung fallt der Meta-
physık, den Philosophen un! Theologen, ZUL. Es ıst beruhigend, daß heute 1m
Bereich der medizinischen Untersuchungen der Heilungen ın Lourdes ZzZweı Instanzen

Zte-da sınd, das ärztlıche Untersuchungsbüro ın Lourdes selbst un! die nationale
kommission In Paris, un für den philosophisch-theologischen Bereich ıne fachlich
geschulte, jJeweils bestellte kanonische Kommission. Die oft allgemeine Schilderung(III Teil) VO.  > wunderbaren Heilungen ın den verschiedensten Heiligtümern der rde
weıst auf ıne Begnadung uUNserer eıt hin, könnte ber ın eiınem Buch, das sich
„Wunder, Wissenschaft und Kıirche“ nennt, die Konturen rıitischer Beurteilungleicht verwischen. Der Einblick ın die Aufgaben der Kırche ım Bereich des unders
bei Heiligsprechungen (IV. Teil) hätte durch Vereinfachung Klarheit

Alles In allem WITr wünschen dem Buche eıne große Verbreitung. Es hat anläßlich
des 100jährigen Jubiläums der Erscheinungen ın Lourdes ıne große Missıon zu 6eI-
füllen. Menschen, gläubige, suchende und zweiıfelnde, die hinstreben ın den Raum der
Gottesnähe, soll den ınneren Weg Erkenntnis der Eixistenz und der Wunder
Gottes ebnen.
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otteserscheinungen. s  ınn un! ıhre Bedeutung 1m Leben der Kirche

un! unNnserer eıt. Von Louis Lochet. Aus dem FYranzösiıschen übersetzt VO:  - Hedwig
Hassenkamp. Freiburg 1957, Verlag Herder. Leinen 6.80

G ar oft werden uch VOo.  D wohlmeinenden Katholiken Bedenken geäußert, ob
heutzutage ın der Marienverehrung, besonders wıe E  s]ı6e ın NEUECECTEN Wallfahrtsorten vıel-
fach praktiziert wiırd, nicht doch bisweilen zuviıel des Guten Lue. Da kommt das VOTI-


